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Nr. 48

29. Jahrgang Die BernerWorfje 193p

Bern, 2.Dez.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
bonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Personl Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindel Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4u.m

i Jahr: Fr. i8.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

©eneral £etm ©ttifatt
übet ben Sßett bet ©efd;id)tc

(Ed tft ttid)f übertrieben, ju fagett, baß bei* @d)tvei3er bic @cfd)id)te fctttcö Eanbed im allgc»

meinen feßr wenig fettnt. Uttb boct; erlaubt nur bad @fttbium bei* Vergangenheit, bic vielfachen

©rttnbc ber politifdictt uttb fojialctt (Entwicklung eittcö Volfcd bei ber Sßttrjel su erfaffen. 3lud ber

ittfettfiven Vefd)äffiguttg mit ber @efd)icbfc ber Vatiott ergibt fid) eitt beffered Verftänbnid für bie

großartige Sehre, bie bie früheren ©enerafionett burd) ihr Veifpicl gaben; fie haben unfer Sanb

3it bent gemacht, wad cd beute iff.

Vid)t oft genug fatttt wieberholt werben, baß bie Vergangenheit bic ©egenwart bebittgf

uttb bie ©egenwart in ihrem Äeittt bie Sufttnft enthält. (Ed tft eitt fruchtbarcd uttb bauerhaffcd

SÖ3erf, beut bie SJîcttfcbett von ©etterafiott }tt ©etterafiott bic §rud)t ihrer Arbeit, manchmal auch bud

Opfer ißred Eebettd bringen.

Vielleicht barf tttatt itt ber Vielfalt gefd)id)flid)er (Steigttiffe, bttrd) bie lattgfattt bie fchweijcrifche

(Eibgcttoffcttfdfaff gefd)affett würbe, eittett ©rttttb für bie Uttfettttfttid ber ©efd)idite fttchctt, itt ber

fid) viele ©d)weijcrbürger befittbett. ?atfäd)lid) ift bie gegenwärtige §ornt uttfered ©faated bad (Er*

gebttid einer langen (Entwicklung, berett aufeittanbcrfolgcttbe, off vott fd)ttter3haffett .(tri fett gefetttt=

3eid)ttefc <Ph<*fen fid) and ber ©efanttheit 'äll ber mittelbaren (Strömungen herleiten, bie uttfere @c*

fd)id)fe mit ber uttferer großen Vad)bartt verknüpfen. 9)1att barf auch ttid)f vergeffen, baß unfer ber=

giger Vobett, ber bie Vejichuttgen jwifd)ett bett Tälern erfdgverte uttb früher beut Sebendbrang ebew

fovielet* ffeiner Volfdflämnte @d)rattfctt fehle, bett etwad jcrfplitferfen (Eharaktcr uttferer ©efdiidtfe

bebittgfe.

J) e tt r i © u i f a tt

(September 1932
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Lin klatt lür Leîrnàtlicke ^rt uncl Xun8t

Erscheint zeücn LamstaA. lìeûaktion ^ Dalkeaplà 14,
1. 8toà. — Verantwortlicb kür 6sn labalt: Dr. Hans
8trabm. — Vsrisx uncl 2ì6miaistratioii: Lao! Daupt,
Dalkenplà 14, 1, Lioâ, — Druck ^ lorüi â Lo.,
Lelp. — Dàelnummer: 4c Lappen. ^Vbonnenicnrsprcise:
läbrlicb Dr. 12.- (àslanâ Dr. 18.-), balbMbrl. Dr. 6.2z,
vierteljäbrl. Dr. Z.2Z. Drobeabonnsment z IVIonate Dr. z.-.
Imiinizn!vi,-lInfÂ»vsi-5iài-unk (bei äer Allgemeinen Versi-
cberungs-^Ictiengesellscbakt in Lern): Drwacbsenen-
Vcrsicbernng si Derson'i Dr. z zoo.- bei Doàesksllz Dr.
zooo.- bei bleibender Invalidität; Dr. 2.- l'aggelà kür
vorübergebencle àbsitsunkâbiglceit von 8 Dagen naeb den»
Dnkali an, längstens wäkrenü 2 z 'Dagso pro linkall. —

L: Drwacbsenen-Versicberung kür 2 Dersonen, pro Lerson
wie oben. L: I^inderversickerung (Versicbernngssummen
pro Diindi Dr. rooo.- kür den Dall des 1'odes;
Dr. zooo.- kür den Dall bleibender Invalidität; Dr. 2.-
'Daggeld kür Deilnngáosten vorn ersten Dag nacb denr
Dnkall an, längstens wäbrend roo'Dagen pro Dnkall. —
Kombination I pers. 2?ers. 1 Kinü 2Kincler Z Kinà 4u.m

1 labr: Dr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2z.20 26.40
i/zlakr: Dr. 9.— 10.Z0 8.20 10.— 11.60 iz.20
i/àlabri Dr. 4.50 Z.2Z 4.10 z.— z.80 6.60

D.ornbinat!cnen kür rnsbrere Dersonen ank VVunscb.

— INZStgtLNPSvbt: 8cbweÌ2er Annoncen à.-(à., Lern —

General Henri Guisan
über den Wert der Geschichte

Es ist nicht übertrieben, zu sagen, daß der Schweizer die Geschichte seines Landes im allge-

meinen sehr wenig kennt. Und doch erlaubt mir das Studium der Vergangenheit, die vielfachen

Gründe der politischen und sozialen Entwicklung eines Volkes bei der Wurzel zu erfassen. Ans der

intensiven Beschäftigung mit der Geschichte der Nation ergibt sich ein besseres Verständnis für die

großartige Lehre, die die früheren Generationen durch ihr Beispiel gaben; sie haben unser Land

zu dem gemacht, was es heute ist.

Nicht oft genug kann wiederholt werden, daß die Vergangenheit die Gegenwart bedingt

und die Gegenwart in ihrem Keim die Zukunft enthält. Es ist ein fruchtbares und dauerhaftes

Werk, dem die Menschen von Generation zu Generation die Frucht ihrer Arbeit, manchmal auch das

Opfer ihres Lebens bringen.

Vielleicht darf man in der Vielfalt geschichtlicher Ereignisse, durch die langsam die schweizerische

Eidgenossenschaft geschaffen wurde, einen Grund für die Unkenntnis der Geschickte suchen, in der

sich viele Schweizerbürger befinden. Tatsächlich ist die gegenwärtige Form unseres Staates das Er-

gebniö einer langen Entwicklung, deren aufeinanderfolgende, oft von schmerzhaften Krisen gekenn-

zeichnete Phasen sich aus der Gesamtheit'äll der mittelbaren Strömungen herleiten, die unsere Gc-

schichte mit der unserer großen Nachbarn verknüpfen. Man darf auch nicht vergessen, daß unser ber-

giger Boden, der die Beziehungen zwischen den Tälern erschwerte und früher dem Lebcnsdrang eben-

sovieler kleiner Volksstämme Schranken setzte, den etwas zersplitterten Charakter unserer Geschichte

bedingte.

Henri Guisan
September 1932
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